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PPP - unsere Aufgaben

Eingangsberatung aller niedersächsischer Kommunen

Beratung der Landesprojekte (MI und MWK), der Pilotprojekte mit 
dem Schwerpunkt Schulbau und Sportstätten und kommunale p p
Straßen, auf Anfrage auch bei anderen kommunalen Vorhaben

Durchführung von Informationsveranstaltungen zusammen mit 
dem Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr

Bund – Länder Netzwerk 
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3. ÖPP-Förderprogramm

Ziele:

- Stärkung des Wettbewerbs der Beschaffungsalternativen

- Erfahrungen sammeln und für Standardisierungen nutzen

Was wird gefördert?
Externe Beratungsleistung im Rahmen des Vergabeverfahrens bzw. bei
Erstellung der vorläufigen WirtschaftlichkeitsuntersuchungErstellung der vorläufigen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Wer kann Anträge stellen?g

Kommunen, die ein ÖPP-Projekt planen, das mindestens die Elemente 
Planung, Bau und Betrieb enthalten, ggf. auch die Finanzierung



3. ÖPP Förderprogramm

Welche Vorhaben können gefördert werden?

- Schulbauten, Verwaltungsgebäude, kommunale Straßen

- Sportstätten

- Aus- und Neubau von Kindertageseinrichtungen

- kommunale Straßenbeleuchtungsprojekte

Welche Voraussetzungen müssen für eine Förderung erfüllt sein?
P j kt b it ü h i d (PPP Ei t t- Projektvorarbeiten müssen nachgewiesen werden (PPP-Eignungstest
bzw. vorläufige Wirtschaftlichkeitsuntersuchung)

- politische Grundsatzentscheidung zur Durchführung des Projektes
Unterstüt ng d rch q alifi ierte e terne Berat ng- Unterstützung durch qualifizierte externe Beratung

- Mittelstandskonzept
- NBank und MW erhalten die Möglichkeit, das Projekt zu begleiten



3. PPP Förderprogramm

Wie wird gefördert?

- Projektfinanzierung mit einem Festbetrag in Höhe von bis zu 20.000 €

- Auszahlung erfolgt nach Abschluss der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
bzw. nach Abschluss des Vergabeverfahrens

Wie erfolgt die Antragstellung?
- Kommunen können formlos Förderanträge bis zum 30.06.2011 bei derKommunen können formlos Förderanträge bis zum 30.06.2011 bei der

NBank einreichen     

- Art und Umfang des Projektes müssen aus den Unterlagen ersichtlich sein

- Stand der Voraussetzungen muss nachgewiesen werden



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

I h bi fü Si i hb tIch bin für Sie erreichbar unter
04131 – 24443337
0172 – 99133150172 – 9913315
martin.herrmann@nbank.de


